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Bekanntm achung
der Neufassung des G esetzes über die Auf­
gaben und B efugnisse der Polizei in Bayern 

(Polizeiaufgabengesetz —  PAG)
Vom 3. A pril 1963

A uf G rund  des § 2 des G esetzes zur Ä nderung  
des P o lize iau fgabengesetzes vom  26. O ktober 1962 
(GVB1. S. 270) g ib t d ie  B ayerische  S taa tsreg ie ru n g  
nachstehend  den vom  1. J a n u a r  1963 an geltenden  
W o rtlau t des G esetzes ü b e r  d ie  A ufgaben  und  B e­
fugnisse der Polizei in  B ay e rn  (P o lizeiaufgabenge­
setz — PAG) vom  16. O k to b er 1954 (BayBS I 
S. 442) in  der Fassung
des A rt. 9 des G esetzes zu r  A u sfü h ru n g  des V er­

sam m lungsgesetzes (A G V ersam m lG ) vom 
15. Ju li  1957 (GVB1. S. 160), 

des A rt. 13 des G esetzes zu r A u sfü h ru n g  der V erw al­
tu n g sg erich tso rd n u n g  (AGVwGO) vom 
28. N ovem ber 1960 (GVB1. S. 266)

und
des G esetzes zur Ä n d e ru n g  des P o lize iau fgaben­

gesetzes vom  26. O k to b e r 1962 (GVB1. 
S. 270)

bekann t.

M ünchen, den 3. A pril 1963

Der Bayerische M inisterpräsident 
In  V e rtre tu n g

Dr. h. c. R u do lf E b e r h a r d  
S te llv e r tre te r  des M in is te rp räs id en ten  und

S ta a tsm in is te r  d e r  F inanzen

G esetz
über die Aufgaben und B efugnisse der Polizei 
in Bayern (Polizeiaufgabengesetz — PAG) in 

der Fassung vom 3. April 1963
D er L an d tag  des F re is ta a te s  B a y e rn  h a t das fo l­

gende G esetz beschlossen, das nach  A nhörung des 
S enats h ie rm it b ek an n tg e m ach t w ird :

I. Begriff und A ufgaben der Polizei
A rt. 1

Polizei im  Sinn d ieses G esetzes s in d  die im  V oll­
zugsd ienst tä tigen  D ie n s tk rä f te  d e r  Polizei des 
S taa te s  und  der G em einden .

A rt. 2
Die Polizei h a t d ie A ufgabe, als V ollzugsorgan 

d e r B ehörden d e r a llgem einen inneren  V erw altung  
und als H ilfsorgan  an d e re r V erw altungsbehörden  
bei der A u frech te rha ltung  der ö ffentlichen S icher­
h e it und  O rdnung  durch A bw ehr von G efahren  
und  durch U n terb indung  und  B eseitigung von S tö­
rungen  m itzuw irken . Im  R ahm en d ieser A ufgabe 
h a t sie insbesondere d ie V erfassung und  die G ru n d ­
rechte zu schützen sow ie bei U nglücksfällen  und  
bei gem einer G efahr oder N ot unbeschadet der 
A ufgaben an d e re r E in rich tungen  die erfo rderliche  
H ilfe zu leisten. Sow eit es nötig  is t und  nich t a n ­
dere  A ufgaben vord ring licher sind, soll sie auch 
sonst V erletzten  und H ilflosen B eistand  le isten  und 
ärztliche H ilfe verschaffen.

A rt. 3
Die Polizei h a t fe rn e r die A ufgaben zu erfü llen , 

die ih r durch andere  G esetze zugew iesen sind, in s­
besondere H andlungen , die m it S tra fe  oder als 
O rdnungsw id rigkeiten  m it G eldbuße b ed ro h t sind, 
zu verfolgen.

II. A llgem eine Bestim m ungen über die Befugnisse 
der Polizei

A rt. 4
(1) Z ur E rfü llung  ih re r A ufgabe nach A rt. 2 ist 

die Polizei befugt, im  R ahm en  d e r ge ltenden  G e­
setze, in sbesondere d e r folgenden V orschriften, 
M aßnahm en zu tre ffen .

(2) Z u r E rfü llu n g  der A ufgaben, die ih r durch 
andere  G esetze zugew ieäen sind (Art. 3), h a t die 
Polizei die d o rt vorgesehenen  B efugnisse. Sow eit 
solche G esetze B efugnisse d e r Polizei n ich t regeln, 
h a t sie die B efugnisse, die ih r nach diesem  Gesetz 
zu r E rfü llung  ih re r  A ufgabe nach A rt. 2 zustehen.

A rt. 5
(1) M aßnahm en nach A bschnitt II I  dieses G eset­

zes d a rf  d ie Polizei n u r  treffen , w enn  die d o rt vo r­
gesehenen besonderen  V oraussetzungen  gegeben 
sind.

(2) Im  übrigen  d a rf  d ie Polizei M aßnahm en ge­
gen Personen  oder Sachen gegen den  W illen der 
Person  oder des fü r  die Sache V eran tw ortlichen  
n u r  treffen ,
1. um  H andlungen , die m it S tra fe  bed roh t sind, zu

verh ü ten ;
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2. um  H andlungen , d ie  m it S tra fe  oder als O rd ­
nungsw idrigkeiten  m it G eldbuße bed roh t sind, 
zu u n te rb in d en ;

3. au ß er in  den F ä llen  d e r Z iffern  1 und  2 um
a) verfassungsfeind liche H andlungen  zu v e rh ü ­

ten  oder zu u n te rb in d en ;
b) G efahren  abzuw ehren , durch die das m ensch­

liche L eben b ed ro h t w ird ;
c) G efahren  abzuw ehren  oder S törungen  zu be­

seitigen, du rch  die die U n v erseh rth e it der 
Person, die F re ih e it, das E igentum  oder der 
B esitz b ed ro h t oder verle tz t w erden, sow eit 
dies im  öffentlichen In te resse  geboten  e r­
scheint.

(3) E ine verfassungsfeind liche H andlung  im Sinn 
d ieses G esetzes begeht,
1. w er eine gem äß A rt. 9 Abs. 2 des G rundgesetzes 

fü r d ie  B undesrepub lik  D eutschland verbo tene  
V erein igung  fo rtfü h rt, ih ren  organ isatorischen  
Z usam m enhalt au f andere  W eise au frech te rhä lt, 
sich an  ih r  als M itglied bete ilig t oder sie sonst 
u n te rs tü tz t;

2. w er sonst eine H and lung  vornim m t, die d a rau f 
gerich tet ist, die verfassungsm äßige O rdnung  
d e r B undesrepub lik  D eutschland oder eines ih re r 
L än d er auf verfassungsw idrige  W eise zu ändern  
oder zu stören.

A rt. 6
Die Polizei d a rf  n u r d ie M aßnahm en treffen , die 

zu r  E rfü llung  ih re r A ufgaben no tw endig  sind.

A rt. 7
Sow eit die Polizei n icht im  E inzelfall au f A nord ­

n u n g  e iner zuständ igen  B ehörde tä tig  w ird , h a t sie 
sich in den Fällen , in  denen  sie M aßnahm en gegen 
P ersonen  oder Sachen tre ffen  darf, au f u n a u f­
sch iebbare M aßnahm en zu beschränken.

A rt. 8
(1) D ie Polizei h a t bei d e r E rfü llung  ih re r A uf­

gaben  u n te r  m eh reren  m öglichen und  geeigneten 
M aßnahm en d iejen igen  zu treffen , d ie  den einzel­
n en  und  die A llgem einheit am  w enigsten  bee in ­
träch tigen .

(2) E in  durch eine M aßnahm e d e r Polizei zu e r ­
w a rte n d e r  Schaden d a rf  n ich t e rk en n b a r au ß er V er­
h ä ltn is  zu dem  beabsich tig ten  E rfolg  stehen.

(3) M aßnahm en sind n u r  zulässig, bis ih r  Zweck 
e rre ich t ist oder bis sich zeigt, daß  ih r Zweck nicht 
e rre ich t w erden  kann .

A rt. 9
(1) M acht das V erha lten  oder d e r Z ustand  e iner 

P e rso n  M aßnahm en d e r Polizei nach diesem  G esetz 
notw endig , so sind d iese gegen die Person  zu rich ­
ten , die die G efah r oder die S törung  v eru rsach t hat.

(2) H a t ein s tra funm ünd iges K ind oder e ine P e r­
son, die w egen G eistesk ran k h e it oder G eistes­
schw äche en tm ünd ig t oder u n te r  vo rläu fige  V or­
m u ndschaft geste llt ist, d ie G efahr oder d ie  S tö ­
ru n g  veru rsach t, so k an n  die Polizei ih re  M aßnah ­
m en  auch gegen den  rich ten , dem  d ie  A ufsicht über 
e in e  solche Person  obliegt.

(3) H a t eine Person , die zu e iner V errich tung  be­
s te llt ist, in A usfüh rung  d ieser V errichtung die G e­
fa h r  oder d ie S tö rung  veru rsach t, so kann  die P o li­
zei ih re  M aßnahm en  auch gegen den richten , der 
d ie  P erson  zu d e r V errich tung  beste llt hat.

A rt. 10
(1) M acht das V erha lten  oder d e r Z ustand  eines 

T ie res oder d e r  Z ustand  e in e r anderen  Sache M aß­
nah m en  der Polizei nach diesem  G esetz n o tw en ­
dig, so sind diese gegen den In h ab e r der ta tsäch ­
lichen G ew alt zu richten .

(2) D ie Polizei k an n  ih re  M aßnahm en auch  ge­
gen den E igen tüm er o der den sonst d inglich  V er­
fügungsberech tig ten  rich ten . D ies g ilt n icht, w enn  
d e r In h a b e r d e r ta tsäch lichen  G ew alt diese gegen 
den W illen des E igen tüm ers oder sonst d inglich  
V erfügungsberech tig ten  ausübt.

(3) Sow eit au f G rund  besonderer R ech tsvorsch rif­
ten  e ine an d ere  P erson  veran tw ortlich  ist, s in d  die 
M aßnahm en in e rs te r  L in ie  gegen diese zu rich ten .

A rt. 11
(1) D ie Polizei h a t die G efah r oder die S tö rung  

selbst oder durch v e rtrag lich  B eau ftrag te  zu b ese i­
tigen, w enn
1. M aßnahm en gegen eine nach den A rt. 9 oder 10 

veran tw o rtlich e  P erson  nicht oder n ich t re ch t­
zeitig  m öglich sind,

2. die veran tw o rtlich e  P erson  e iner an  sie gerich ­
te ten  A uffo rderung  d e r Polizei zur B eseitigung  
d e r G efah r oder d e r S tö rung  nicht nachkom m t 
und  d ie  Polizei die B efolgung der A uffo rderung  
n ich t erzw ingen k an n  oder nach dem  G rundsa tz  
d e r V erhä ltn ism äß igke it (Art. 8) n ich t erzw ingen  
darf.
(2) Is t im F alle  des Abs. 1 Nr. 1 eine v e ra n tw o r t­

liche Person  vo rhanden , so h a t die Polizei d iese zu 
benachrichtigen, w enn und  sobald dies m öglich ist.

A rt. 12
(1) Z u r A bw ehr e iner u n m itte lb a r b ev o rs teh en ­

den  erheblichen  G efahr oder zu r B eseitigung e in e r 
erheb lichen  S tö rung  k an n  die Polizei M aßnahm en  
auch gegen eine P erson  richten , die n ich t nach 
A rt. 9 oder 10 veran tw ortlich  ist, in sbesondere  sie 
zur H ilfeleistung  an h a lten , w enn und  sow eit w eder 
M aßnahm en gegen die veran tw ortliche  P erso n  noch 
M aßnahm en  nach A rt. 11 möglich, ausreichend  oder 
zulässig  sind.

(2) M aßnahm en nach Abs. 1 d ü rfen  n ich t g e tro f­
fen w erden , w enn  die nicht v e ran tw ortliche  P e r­
son dadurch  se lbst an  L eben oder G esundheit ge­
fäh rd e t oder an  d e r E rfü llung  ü b erw ieg en d er a n ­
d erw eitig er Pflichten g eh indert w ürde.

A rt. 13
(1) E rläß t die Polizei eine A nordnung, in d e r  von 

e in e r P erson  ein H andeln , D ulden oder U n terlassen  
v e rlan g t w ird , so m uß diese A nordnung  inhaltlich  
h in re ichend  bestim m t sein. Es d a rf  kein  u n zu lässi­
ges oder unm ögliches V erha lten  v e rlan g t w erden .

(2) D ie A nordnung  kann  schriftlich, m ündlich  
oder durch  Zeichen gegeben w erden .

(3) A llgem ein  verb ind liche A nordnungen, d ie  ein 
G ebot oder V erbot fü r  eine unbestim m te A nzahl 
von F ä llen  en th a lten  (V erordnungen), d ü rfen  von 
d e r Polizei n ich t e rlassen  w erden . A nordnungen , 
die sich in einem  bestim m ten  F a ll an  e ine u n b e­
stim m te  A nzahl von Personen  richten, sind zulässig.

III. Besondere Bestim m ungen über die Befugnisse  
der Polizei

1. A n h a l t u n g ,  V o r f ü h r u n g ,  P l a t z v e r ­
w e i s u n g ,  G e w a h r s a m

A rt. 14
(1) D ie Polizei k an n  e ine Person  zur F ests te llung  

ih re r  P ersona lien  an ha lten , w enn  dies erfo rderlich  
ist
1. zu r E rm ittlu n g  oder A ufk lä rung  e iner H andlung , 

die m it S tra fe  oder als O rd nungsw id rigke it m it 
G eldbuße b ed ro h t ist,

2. zu r E rm ittlu n g  oder A ufk lä rung  e iner v e rfa s- 
. sungsfeind lichen  H andlung,

3. zu r B ekäm pfung  von G esch lech tskrankheiten , 
w eil diese Person  d ringend  verdächtig  ist, ge-
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sch lech tsk rank  zu sein und  G esch lech tsk rankhei­
ten  w eite r zu v e rb re iten ,

4. zu r S icherung eines genügend  g lau b h a ft gem ach­
ten  R echtsanspruchs e in e r dem  A nzuhaltenden  
gegenüber zu r Selbsth ilfe  berech tig ten  Person, 
w enn  die sonst vorgesehene obrigkeitliche H ilfe, 
insbesondere d ie  d e r  G erichte, n ich t rechtzeitig  
in  A nspruch genom m en w erden  kann .
(2) D ie angeha ltene  P erson  k an n  zu r D ienstste lle  

geb rach t w erden , w enn  die F estste llung  ih re r P e r­
sonalien  an  O rt und  S te lle  n ich t vorgenom m en 
w erden  kann, oder w enn d e r V erdach t besteh t, daß 
ih re  A ngaben unrich tig  sind.

A rt. 15
(1) L eiste t eine Person, die au f G rund  eines G e­

setzes vo rgeladen  w ird , der V orladung  nich t Folge, 
so k a n n  die Polizei sie v o rfüh ren . § 81 c d e r  S tra f­
p rozeßordnung  b le ib t u n b e rü h rt.

(2) B ei B estim m ung des Z eitpunk tes d e r  V orfüh­
ru n g  is t au f d ie  beruflichen  V erpflichtungen und  
d ie  sonstigen L ebensverhä ltn isse  des V orgeladenen 
R ücksicht zu nehm en.

A rt. 16
D ie Polizei kann  eine P erson  vom  P la tz  v erw ei­

sen,
1. w enn  dies erfo rderlich  ist, um  eine m it S tra fe  

b ed ro h te  oder eine verfassungsfeind liche H an d ­
lu n g  zu verhü ten , au fzu k lä ren  oder zu u n te r­
b inden ,

2. in  den  in A rt. 5 Abs. 2 Nr. 3 Buchst, b  und  c 
gen an n ten  Fällen .

A rt. 17
D ie Polizei k an n  eine Person  zu r R ettung  aus 

e in e r gegenw ärtigen  G efahr fü r  Leib und  L eben in 
G ew ahrsam  nehm en,
1. w en n  die g efäh rd e te  Person  sich e rk e n n b a r  in  

e in em  die fre ie  W illensbestim m ung ausschlie­
ß en d en  Z ustand  oder sonst in  e in e r h ilfslosen 
L age befindet,

2. w en n  sie im  B egriff ist, Selbstm ord  zu begehen.

A rt. 18
D ie Polizei k an n  eine Person  fe rn e r in  G ew ah r­

sam  nehm en, w enn  dies erfo rderlich  ist, um
1. d ie  u n m itte lb a r bevorstehende B egehung  e iner 

a ls  V erbrechen  oder V ergehen m it S tra fe  b e ­
d ro h te n  H and lung  oder e iner verfassu n g sfe in d ­
lichen  H and lung  durch  diese P erson  zu v e rh ü ­
ten ,

2. e in e  m it S tra fe  bedroh te  oder eine verfassungs­
feind liche H and lung  d ieser P erson  zu u n te r ­
b inden .

A rt. 19
(1) D ie Polizei h a t e ine P erson  au f schriftliches 

E rsuchen  e in e r dazu gesetzlich erm äch tig ten  V er­
w a ltu n g sb eh ö rd e  in  G ew ahrsam  zu nehm en. Das 
E rsu ch en  m uß den  ta tsäch lichen  u n d  rechtlichen 
G ru n d  d e r M aßnahm e erk en n en  lassen.

(2) D ie V erw altungsbehörde, die das E rsuchen ge­
s te llt ha t, is t unverzüglich  von d e r  D urchführung  
zu  v e rs tänd igen .

A rt. 20
D ie Polizei h a t eine Person, d ie  au f G rund  der 

A rt. 14, 15, 17 bis 19 zu r D ienstste lle  v erb rach t 
o d e r in  G ew ahrsam  genom m en w orden  ist, zu e n t­
lassen , sobald d e r G ru n d  fü r  d ie M aßnahm e fo r t­
g efa llen  ist, spätestens jedoch m it dem  A blauf des 
fo lgenden  Tages, fa lls  n icht v o rh e r au f G rund  eines 
G esetzes F o rtd a u e r d e r F re ihe itsen tz iehung  durch 
den  R ich te r angeordnet w ird.

A rt. 21
(1) D ie in G ew ahrsam  genom m ene P erson  ist, so­

w eit möglich, von and eren  gesondert un d  nicht in 
dem selben  R aum  m it S tra f-  oder U ntersuchungs­
gefangenen  zu v erw ah ren . M it ih re r  Z ustim m ung 
k an n  von d ieser V orschrift abgesehen  w erden . 
M änner und  F rau en  sind  ge trenn t, G eistesk ranke 
gesondert un te rzub ringen . Im  ü b rigen  gilt § 116 
Abs. 2, 3 und  4 Satz  1 d e r S trafp rozeßo rdnung  sin n ­
gem äß.

(2) Die in G ew ahrsam  genom m ene P erson  ist u n ­
verzüglich ü b e r den  G rund  d e r M aßnahm e und  die 
ih r zustehenden  R echtsm itte l zu belehren . Zu d e r 
B eleh rung  gehö rt d e r H inw eis, daß  e in e  etw aige 
A ussage fre iw illig  erfolgt.

A rt. 22
D er zu r D ienstste lle  verb rach ten  oder in  G ew ahr­

sam  genom m enen P erson  is t unverzüglich  G elegen­
h e it zu geben, einen  A ngehörigen  oder eine Person  
ih res V ertrau en s zu benachrichtigen. Die Polizei h a t 
die B enachrich tigung  zu übernehm en , w enn  eine in 
G ew ahrsam  genom m ene P erson  von ih rem  Recht 
nach Satz 1 ke inen  G ebrauch m acht. D urch die B e­
nachrich tigung  d a rf  der Zweck des G ew ahrsam s nicht 
ge fäh rd e t w erden.

2. S i c h e r s t e l l u n g  v o n  G e g e n s t ä n d e n

A rt. 23
(1) D ie Polizei kann  G egenstände sicherstellen, 

w enn  bestim m te T atsachen  vorliegen, aus denen  zu 
schließen ist,
1. daß  die G egenstände zu r B egehung e in e r m it 

S tra fe  bed roh ten  H and lung  ve rw en d e t w erden  
oder v e rw endet w erden  sollen,

2. daß  die G egenstände zu r B egehung e in e r v e rfas­
sungsfeind lichen  H and lung  v e rw endet w erden  
oder v e rw endet w erden  sollen,

3. daß  d e r G ebrauch, d ie V erw ertung  oder die B e- 
lassung  d e r  G egenstände an ih rem  O rt zu e iner 
Schädigung des L ebens oder e in e r w esentlichen  
B eein träch tigung  d e r G esundheit von M enschen 
fü h ren  w ürde,

4. daß der G ebrauch, die V erw ertung  oder die B e- 
lassung  der G egenstände an ih rem  O rt zu r Schä­
digung  oder V ern ich tung  von E igen tum  fü h ren  
w ürde , dessen E rh a ltu n g  im  öffen tlichen  In te r ­
esse liegt.
(2) D ie Polizei k an n  fe rn e r  G egenstände sicher­

stellen , die zu r B egehung e in e r verfassungsfe ind ­
lichen H and lung  v e rw endet w orden  sind  oder als 
B ew eism itte l fü r  eine solche H and lung  von B edeu­
tu n g  sein können.

(3) Die Polizei kann  w e ite rh in  G egenstände sicher­
stellen , w enn  sie von e in e r P erson  m itg e fü h rt w e r­
den, die au f G rund  A rt. 17 m it 19 dieses G esetzes in 
G ew ahrsam  genom m en oder au f G rund  eines ande­
ren  G esetzes vorläufig  festgenom m en w ird , sofern  
d ie G egenstände zu r B egehung e in e r m it S tra fe  be­
d roh ten  oder e in e r verfassungsfe ind lichen  H and lung  
oder zu r Schädigung von L eben oder G esundheit 
ve rw en d e t w erden  können.

(4) In  den  F ä llen  der Abs. 1 und  2 w ird  d ie Sicher­
ste llung  nicht dadurch  ausgeschlossen, daß bei ih re r 
D urchführung  die sicherzustellenden  oder andere  
G egenstände beschädigt o der z e rs tö rt w erden .

A rt. 24
(1) Z u r S icherstellung  gem äß A rt. 23 kann  die Po­

lizei die H erausgabe d e r G egenstände von der P e r­
son verlangen , in  deren  G ew ahrsam  sie sich befin­
den. W ird  die H erausgabe verw eigert, so k an n  die 
Polizei die G egenstände zw angsw eise w egnehm en 
(Beschlagnahm e).
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(2) Is t ein G egenstand  au f G rund  der §§ 94, 98 
Abs. 1 der S tra fp rozeßo rdnung  durch die Polizei in 
Beschlag genom m en w orden  un d  v ersag t der R ich ter 
die B estätigung  gem äß § 98 Abs. 2 der S tra fp ro zeß ­
o rdnung  oder s ieh t er in  dem  U rte il von d e r E inzie­
hung  ab, so kann  die Polizei den G egenstand  nach 
diesem  G esetz n u r  in Beschlag nehm en  oder b eh a l­
ten, w enn
a) n ich t von der rich terlichen  E ntscheidung abgew i­

chen w ird , sow eit sich diese au f die der rich te r­
lichen W ürdigung un te rliegende  F estste llung  des 
Sachverhalts und die S tra fb a rk e it der H andlung  
bezieh t oder

b) ein  neu er S achverha lt gegeben ist.

A rt. 25
(1) B efindet sich ein G egenstand  im G ew ahrsam  

e iner Person, so is t die S icherstellung  dieser gegen­
ü ber zu e rk lä ren  u n d  eine B escheinigung zu erteilen , 
die den G rund  der M aßnahm e e rkennen  läß t und  die 
sichergestellten  G egenstände bezeichnet.

(2) Im  F alle  d e r B eschlagnahm e m uß die B eschei­
n igung  eine B eleh rung  über die zulässigen R echts­
m itte l en tha lten .

(3) K ann  nach den U m ständen  des F alles eine B e­
scheinigung nich t e r te il t w erden , so ist eine am tliche 
N iederschrift aufzunehm en, die auch e rkennen  läßt, 
w aru m  die E rte ilu n g  der B escheinigung u n te rb lie ­
ben  ist.

A rt. 26
G egenstände, die gem äß A rt. 23 sichergestellt 

w erden , sind am tlich zu verw ah ren . Falls  die B e­
schaffenheit d e r G egenstände dies n ich t zu läß t oder 
die am tliche V erw ahrung  unzw eckm äßig erscheint, 
is t die S icherstellung  au f andere  geeignete W eise zu 
gew ährleisten .

A rt. 27
W ird ein sichergeste llte r G egenstand  am tlich oder 

durch einen D ritten  im  am tlichen A uftrag  v e rw ah rt, 
so h a t die Polizei das E rforderliche zu veran lassen , 
um  W ertm inderungen  vorzubeugen, es sei denn, daß 
der D ritte  au f V erlangen  eines B erechtig ten  m it der 
V erw ahrung  b eau ftrag t w orden  ist.

A rt. 28
(1) Die Polizei h a t unverzüglich, spätestens jedoch 

b innen  48 S tunden  d e r K reisverw altungsbehö rde  die 
B eschlagnahm e anzuzeigen, fa lls sie den G egenstand 
nicht v o rh e r an  den B erech tig ten  zu rückg ib t oder 
nach A rt. 30 Abs. 2 Satz  2 oder A rt. 31 v erw erte t, 
u n b rau ch b ar m acht oder vern ich tet. Die B eschlag­
nahm e t r i t t  au ß er K raft, w enn die K re isverw al- 
tungsbehörde sie n ich t b innen  d re i T agen bestä tig t.

(2) Die von der K re isverw altungsbehö rde  b es tä ­
tig te  B eschlagnahm e g ilt als M aßnahm e der K re is­
verw altungsbehörde .

A rt. 29
(1) E rfo rd e rt der polizeiliche Zweck die w eitere  

S icherstellung  nicht m ehr, so sind die G egenstände 
an den herauszugeben , bei dem  sie sichergestellt 
w orden  sind. Das gleiche gilt, w enn  die K re isv erw al­
tungsbehörde die B estätigung  der B eschlagnahm e 
v ersag t oder b innen  d re i T agen  keine Entscheidung 
ü b er die B eschlagnahm e trifft.

(2) Is t die H erausgabe d e r G egenstände an  den, 
bei dem  sie sichergestellt w orden  sind, ohne G efäh r­
dung des polizeilichen Zweckes n ich t möglich, so 
können  sie an  einen anderen  B erech tig ten  h e ra u s­
gegeben w erden , w enn  der polizeiliche Zweck dies 
zuläßt.

(3) Is t der B erechtig te n ich t bere it, die G egen­
stände abzuholen, so kann  ihm  schriftlich an g ek ü n ­
digt w erden, daß die G egenstände v e rw e rte t oder, 
sofern sie w ertlos sind, v e rn ich te t w erden , w enn  sie 
n icht b innen  angem essener F ris t abgeholt w erden . 
Nach fruchtlosem  A blauf d ieser F ris t ist die V er­

w e rtu n g  oder V ern ich tung  der G eg en stän d e  zulässig. 
A rt. 30 Abs. 2, 4 und  5 is t en tsp rechend  anzuw enden .

(4) D ie V orschrift des § 983 des B ü rg erlich en  G e­
setzbuchs b le ib t u n b e rü h rt.

A rt. 30
(1) E rfo rd e rt d e r  polizeiliche Z w eck  die w eite re  

S icherste llung  von G egenständen, so is t die V erw er­
tung  zulässig,
1. w enn  d e r V erderb  der G egenstände o d er eine w e­

sentliche M inderung  ih res  W ertes d ro h t,
2. w enn  die A ufbew ahrung , Pflege o d e r E rh a ltu n g  

d e r G egenstände m it u n v e rh ä ltn ism äß ig  großen 
K osten  oder S chw ierigkeiten  v e rb u n d e n  ist,

3. w enn  die G egenstände infolge ih r e r  B eschaffen­
h e it n ich t so v e rw a h rt w erden  kö n n en , daß w e i­
te re  G efah ren  ausgeschlossen sind,

4. nach e in e r F ris t von zw ei Ja h re n .
(2) D ie V erw ertu n g  w ird  durch d ie  K re isv e rw a l­

tu ngsbehö rde  angeordnet. D ie A n o rd n u n g  k an n  durch 
die P o lize id ienstste lle  getroffen  w erd en , w elche die 
S icherste llung  angeordnet h a t o der w e lch e r d e r b e ­
te ilig te  P o lizeibeam te angehört, w en n  d e r  G egen­
stand  so rasch zu verd e rb en  d roh t o d e r d ie  von ihm  
ausgehende G efah r so dringend  is t, daß  die E n t­
scheidung der K re isv e rw a ltu n g sb eh ö rd e  n icht ab ­
g ew arte t w erden  kann.

(3) E ine Person , d e r ein Recht an  dem  G egenstand 
zusteht, soll vo r der V erw ertung  g eh ö rt w erden . Die 
A nordnung  sow ie Z eit und  O rt der V erw ertu n g  sind 
ihr, sow eit tunlich , m itzuteilen .

(4) Die V erw ertu n g  w ird  nach den  V orschriften  
d e r Z iv ilp rozeßordnung  ü b er die V e rw ertu n g  e iner 
gepfände ten  Sache durchgeführt. A n d ie  S telle  des 
V ollstreckungsgerich ts t r i t t  die K re isv e rw a ltu n g s­
behörde. Sie k an n  eine A nordnung  nach  § 825 der 
Z iv ilp rozeßordnung auf A n trag  e in es B erech tig ten  
nach Abs. 3 oder von A m ts w egen gleichzeitig  m it 
der V erw ertungsano rdnung  oder nach träg lich  t r e f ­
fen. In  den F ä llen  des Abs. 2 S atz  2 b estim m t die 
Polize id ienstste lle  die A rt un d  W eise d e r  V erw ertung .

(5) Ein E rlös aus der V erw ertung  t r i t t  an  die S telle  
der G egenstände.

A rt. 31
S ichergeste llte  G egenstände d ü rfen  u n b rau ch b ar 

gem acht oder v e rn ich te t w erden , w en n  bei ihnen  
auch nach d e r V erw ertung  die V orausetzungen  fü r  die 
S icherstellung  fo rtbestehen  w ürden . A rt. 30 Abs. 2 
un d  3 gilt en tsprechend.

3. T ö t u n g  v o n  T i e r e n  
A rt. 32

(1) Die Polizei k an n  in un au fsch ieb b aren  F ällen  
ein T ier ohne vo rherige  S icherste llung  tö ten , w enn  
von dem  T ie r eine u n m itte lb a re  G e fah r fü r das 
m enschliche L eben ausgeh t und die G e fah r n icht au f 
andere  W eise ab gew ehrt w erden  kann .

(2) D as gleiche g ilt u n te r  den V orausse tzungen  des 
A rt. 5 Abs. 2 Nr. 3 Buchst, c, es sei denn, daß der 
durch die T ö tung  des T ieres en ts teh en d e  Schaden 
au ß er V erhä ltn is  zu einem  d rohenden  Sachschaden 
steht.

4. D u r c h s u c h u n g  v o n  P e r s o n e n  u n d  
S a c h e n ,  B e t r e t e n  v o n  W o h n u n g e n  

A rt. 33
(1) Die Polizei kann  eine P e rso n  durchsuchen, 

w enn bestim m te T atsachen  vorliegen , aus denen zu 
schließen ist, daß dabei G egenstände au fgefunden  
w erden , die der S icherste llung  nach  A rt. 23 u n te r­
liegen. Dies g ilt n ich t fü r  G egenstände, die zur B e­
gehung e in e r als Ü b ertre tu n g  m it S tra fe  bedrohten  
H and lung  ve rw en d e t w erden  sollen.
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(2) Die Polizei kann  ferner eine Person durch­
suchen, w enn diese sich in  bewußtlosem oder er­
kennbar in einem  anderen die freie W illensbestim­
mung ausschließenden Zustand befindet und die 
Durchsuchung zur Feststellung der Personalien er­
forderlich ist.

(3) Weibliche Personen dürfen n u r durch w eib­
liche Angehörige der Polizei oder im A uftrag der 
Polizei durch sonstige geeignete weibliche Personen 
durchsucht w erden.

Art. 34
(1) Die Polizei kann  bewegliche Sachen durch­

suchen, w enn bestim m te Tatsachen vorliegen, aus 
denen zu schließen ist, daß dabei Gegenstände auf­
gefunden w erden, die der Sicherstellung nach Art. 23 
unterliegen, oder daß sich darin  eine Person ver­
borgen hält, die nach Art. 18 oder 19 in Gewahrsam 
genommen w erden kann. Art. 33 Abs. 1 Satz 2 gilt 
entsprechend.

(2) Die Polizei kann  Wohnungen, Geschäftsräum e 
und befriedetes Besitztum  durchsuchen, wenn die 
Voraussetzungen des Abs. 1 Satz 1 gegeben sind und 
es sich um  die W iederergreifung einer aus am t­
lichem G ew ahrsam  entwichenen Person handelt oder 
wenn sonst G efahr im Verzug besteht. Art. 33 Abs. 1 
Satz 2 gilt entsprechend.

Art. 35
(1) Bei der Durchsuchung von beweglichen Sachen 

sowie von W ohnungen, Geschäftsräum en und befrie­
detem Besitztum  darf der Inhaber anwesend sein. E r 
soll auf dieses Hecht hingewiesen werden. Ist der 
Inhaber abwesend, so ist, wenn möglich, sein Ver­
tre te r oder ein erw achsener Angehöriger, H aus­
genosse oder N achbar zuzuziehen, es sei denn, daß 
G efahr im  Verzug besteht. Dem Inhaber oder der 
zugezogenen Person ist der Grund der Durchsuchung 
vor deren Beginn bekanntzugeben, soweit dadurch 
der Zweck der M aßnahm e nicht gefährdet wird.

(2) Dem Inhaber ist nach der Beendigung der 
Durchsuchung auf Verlangen eine schriftliche M it­
teilung zu machen, die den Grund der Durchsuchung 
bezeichnet. W ürde die M itteilung den Zweck der 
Durchsuchung gefährden, so sind lediglich die Vor­
nahm e d e r  Durchsuchung un te r Angabe der fü r die 
D urchführung verantw ortlichen Polizeidienststelle 
sowie Zeit und O rt der Durchsuchung schriftlich zu 
bestätigen.

Art. 36
Die Durchsicht der Papiere des von der Durch­

suchung B etroffenen ist nu r zulässig, soweit der In ­
haber sie genehm igt oder die Durchsicht zur Fest­
stellung der Personalien erforderlich ist. Andernfalls 
sind die P apiere in Beschlag zu nehm en und in ver­
schlossenem und versiegeltem  Umschlag der K reis­
verw altungsbehörde vorzulegen, der die Durchsicht 
obliegt. E iner besonderen Anzeige nach Art. 28 Satz 1 
bedarf es nicht. § 110 Abs. 3 Strafprozeßordnung gilt 
entsprechend.

Art. 37
(1) A bgesehen von den in Art. 34 sowie in anderen 

Gesetzen geregelten Fällen darf die Polizei Woh­
nungen, G eschäftsräum e und befriedetes Besitztum 
n u r zur A bw ehr einer gemeinen G efahr oder einer 
Lebensgefahr sowie in anderen Fällen des Art. 5 
Abs. 2, bei denen G efahr im Verzug besteht, betreten.

(2) W ohnungen von Personen, die u n te r Polizei­
aufsicht stehen, sowie Räume, die jedem  zugänglich 
sind oder die als H erbergen oder Versam mlungsorte 
bestra fter P ersonen  oder als Schlupfwinkel fü r ver- 
fassungsfeindlicheBestrebungen, Glücksspiel, Schmug­
gel, R auschgifthandel oder gewerbsm äßige Unzucht 
bekannt oder dringend verdächtig sind, kann die 
Polizei u n te r  den Voraussetzungen des Art, 5 Abs. 2 
jederzeit betre ten .

5. A n w e n d u n g  u n m i t t e l b a r e n  Z w a n g s

A rt. 38
(1) U nm ittelbarer Zwang im  Sinne dieses Geset­

zes ist die E inw irkung auf Personen oder Sachen 
durch körperliche Gewalt, deren Hilfsmittel und 
durch Waffen.

(2) Körperliche G ewalt ist jede unm ittelbare kör­
perliche Einw irkung auf Personen oder Sachen.

(3) Hilfsm ittel der körperlichen Gewalt sind ins­
besondere Fesseln, W asserwerfer, technische S per­
ren, Diensthunde, D ienstpferde und Dienstfahrzeuge.

(4) Waffen sind die dienstlich zugelassenen Hieb­
und Schußwaffen sowie Reizstoffe.

Art. 39
(1) U nm ittelbarer Zwang soll, wenn die Umstände 

es zulassen, unm ittelbar vorher angedroht werden.
(2) Andere Rechtsvorschriften, welche die Aus­

übung unm ittelbaren Zwangs regeln, bleiben un ­
berührt.

Art. 40
(1) Der Polizeibeamte darf die Weisung seines Vor­

gesetzten oder eines sonst dazu Befugten, unm ittel­
baren Zwang anzuwenden, nicht befolgen, wenn er 
dadurch ein Verbrechen oder ein Vergehen begehen 
würde. Befolgt e r  die Weisung, so trifft ihn  eine 
Schuld nur, wenn er erkennt oder wenn es nach den 
ihm  bekannten Um ständen offensichtlich ist, daß er 
dadurch ein Verbrechen oder ein Vergehen begeht.

(2) Bedenken gegen die Rechtmäßigkeit der Wei­
sung hat der Polizeibeamte dem Anordnenden ge­
genüber vorzubringen, wenn das nach den U m stän­
den möglich ist.

(3) Art. 65 Abs. 2 und 3 des Bayerischen Beam ten­
gesetzes ist in den Fällen des Abs. 1 und 2 nicht 
anzuwenden.

Art. 41
(1) W er im Gewahrsam  der Polizei ist, darf nu r 

gefesselt werden, wenn
1. die G efahr besteht, daß er Polizeibeamte oder 

D ritte angreift, oder w enn er W iderstand leistet;
2. er zu fliehen versucht oder wenn bei W ürdigung 

aller Tatsachen, besonders der persönlichen Ver­
hältnisse und der Umstände, die einer Flucht ent­
gegenstehen, zu befürchten ist, daß er sich aus 
dem Gewahrsam befreien w ird oder

3. Selbstm ordgefahr besteht.
(2) § 116 Abs. 4 Satz 1 der Strafprozeßordnung 

bleibt unberührt.
Art. 42

(1) Schußwaffen dürfen gegen einzelne Personen 
nu r gebraucht werden,
1. um  die unm ittelbar bevorstehende Ausführung 

oder die Fortsetzung einer m it S trafe bedrohten 
Handlung zu verhüten oder zu unterbinden, die 
sich den Um ständen nach
a) als ein Verbrechen oder
b) als ein Vergehen, das un ter Anwendung oder 

M itführung von Schußwaffen oder Sprengstof­
fen begangen werden soll oder ausgeführt wird,

darstellt;
2. um  eine Person, die sich der Festnahm e oder der 

Feststellung ih rer Person durch die Flucht zu en t­
ziehen versucht, anzuhalten,
wenn sie
a) bei einer m it S trafe bedrohten H andlung auf 

frischer T at betroffen wird, die sich den Um­
ständen nach als ein Verbrechen darstellt oder 
als ein Vergehen, das un ter Anwendung oder
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M itfüh rung  von Schußw affen oder S prengsto f­
fen begangen  w ird ,

b) e ines V erbrechens d ringend  verdäch tig  is t oder
c) eines V ergehens d ringend  verdäch tig  is t und  

A n h a ltsp u n k te  befü rch ten  lassen, daß sie von 
e in e r Schußw affe oder einem  S trengstoff G e­
brauch  m achen w erde;

3. zur V ere ite lung  d e r F luch t oder zu r W iedererg re i­
fung  e in e r Person , die sich in  am tlichem  G ew ahr­
sam  befindet oder befand
a) zu r V erbüßung  e iner F re ih e itss tra fe  m it A us­

nahm e d e r  H aft und des S tra fa rre s te s ,
b) zum  Vollzug der gerichtlich angeordneten  

S icherungsverw ahrung ,
c) au f G rund  rich terlichen  H aftbefeh ls,
d) w egen des dringenden  V erdach ts eines V erb re ­

chens oder
e) sonst w egen des dringenden  V erdach ts eines 

V ergehens, w enn  zu befü rch ten  ist, daß sie von 
e in e r Schußw affe oder einem  Sprengstoff Ge­
brauch  m achen w erde;

4. gegen eine Person , die m it G ew alt einen  G efange­
nen  oder jem anden , dessen
a) S icherungsverw ahrung  (§ 42 e des S tra fgese tz ­

buches),
b) U n te rb rin g u n g  in einer H eil- un d  P flegeansta lt 

(§ 42 b des Strafgesetzbuches, § 126 a der S tra f­
prozeßordnung) oder

c) U n te rb rin g u n g  in  e iner T rin k e rh e il-  oder E n t­
z ieh ungsansta lt (§ 42 c des Strafgesetzbuches)

angeordnet ist, aus dem  am tlichen G ew ahrsam  zu 
b efre ien  versucht.
(2) Schußw affen dürfen  gegen eine M enschen­

m enge n u r  dann  gebraucht w erden , w enn von ih r 
oder aus ih r h e rau s  G ew altta ten  begangen w erden  
oder u n m itte lb a r bevorstehen  und Z w angsm aßnah ­
m en gegen einzelne n icht zum  Ziele fü h ren  oder 
offensichtlich keinen  Erfolg versprechen.

(3) Polizeibeam te, die m it der Ü berw achung und  
dem  polizeilichen Schutz der L andesgrenzen  b eau f­
tra g t sind, dü rfen  in dem  als „Z o llg renzbezirk“ oder 
„Z onengrenzbezirk“ gekennzeichneten  G ebiet Schuß­
w affen auch gegen jem anden  anw enden , der sich der 
w iederho lten  W eisung, zu ha lten  oder die Ü b erp rü ­
fung se iner Person  oder der e tw a m itg e fü h rten  B e­
fö rd eru n g sm itte l u n d  G egenstände zu dulden, durch 
die F luch t zu en tziehen  versucht. Is t  anzunehm en, 
daß die m ündliche W eisung nich t v e rs tan d en  w ird, 
so k an n  sie durch einen  W arnschuß e rse tz t w erden.

(4) Das Recht zum  G ebrauch von Schußw affen auf 
G rund  an d ere r gesetzlicher V orschriften  b le ib t u n ­
b e rü h rt.

A rt. 43
(1) Schußw affen dü rfen  n u r  dann  gebrauch t w e r­

den, w enn  andere  M aßnahm en des u n m itte lb a ren  
Z w angs erfolglos angew endet w orden  sind oder 
offensichtlich keinen  E rfolg versprechen . G egen P e r­
sonen is t ih r  G ebrauch n u r zulässig, w enn  der Zweck 
nich t durch W affenw irkung gegen Sachen erre ich t 
w ird .

(2) D er Zweck des Schußw affengebrauchs d a rf n u r 
sein, angriffs- oder fluch tunfäh ig  zu m achen. Es ist 
v erbo ten  zu schießen, w enn durch den Schußw affen­
gebrauch fü r die Polizei e rk en n b a r U nbete ilig te  m it 
h oher W ahrschein lichkeit ge fäh rd e t w erden , außer 
w enn  es sich beim  E inschreiten  gegen eine M en­
schenm enge (A rt. 42 Abs. 2) n ich t verm eiden  läß t.

(3) G egen P ersonen , die dem  äu ß eren  E indruck  
nach noch n ich t 14 Ja h re  a lt sind, d ü rfen  Schuß­
w affen n ich t geb rauch t w erden.

A rt. 44
(1) D ie A nw endung  von S chußw affen  ist au ß er in 

den F ä llen  d e r N o tw ehr un d  des N otstandes anzu­
drohen. Als A ndrohung  gilt auch die A bgabe eines

W arnschusses. E in e r  M enschenm enge g eg en ü b er is t 
die A n d ro h u n g  zu w ied erh o len .

(2) D e r E in sa tz  von  W asserw erfe rn , D ie n s tfa h r­
zeugen u n d  D ie n s tp fe rd e n  gegen eine M enschen­
m enge is t, w en n  es d ie  U m stän d e  zulassen , a n z u ­
drohen .

A rt. 45
U n te rs te ll t  d ie  B u n d esreg ie ru n g  die Polizei nach  

A rt. 91 A bs. 2 des G rundgese tzes fü r  d ie  B u n d es­
re p u b lik  D eu tsch land  ih re n  W eisungen, so g ilt das 
G esetz ü b e r  den  u n m itte lb a re n  Z w ang  bei A u s­
ü b u n g  ö ffen tlicher G ew a lt d u rch  V ollzugsbeam te des 
B undes vom  10. M ärz 1961 (BGBl. I  S. 165) auch fü r  
die u n te rs te l lte n  P o lize ik rä fte .

6. G e b ü h r e n p f l i c h t i g e  V e r w a r n u n g e n  
A rt. 46

(1) D ie im  A u ß en d ien st v e rw en d e ten  D ien stk rä fte  
d e r L andpolizei, d e r G renzpolizei u n d  d e r  G em einde­
polizei k ö nnen  aus A n laß  e in e r  Ü b e rtre tu n g  den  au f 
fr isch e r T a t b e tro ffen en  T ä te r  u n te r  A nsatz  e in e r 
G eb ü h r v e rw a rn en , w en n  se ine  Schuld  gering  ist, 
die F o lgen  d e r  T a t u n b ed eu te n d  sind  und  kein  
öffen tliches In te re sse  an  d e r  H e rb e ifü h ru n g  e in e r 
s tra fg e rich tlich en  E n tsche idung  besteh t.

(2) D ie V e rw arn u n g  is t n u r  rech tsw irk sam , w enn 
d e r T ä te r  nach B e leh ru n g  ü b e r  sein  W eige rungsrech t 
m it ih r  e in v e rs ta n d en  is t u n d  zu r so fo rtigen  Z ah ­
lung  d e r  G eb ü h r b e re it ist. H ie rü b e r  sow ie ü b e r die 
S tra fb a rk e i t  se ines V e rh a lten s  is t d e r  T ä te r  zu b e ­
leh ren .

(3) D ie in Abs. 1 g en an n te n  D ie n s tk rä f te  d e r P o ­
lizei sin d  befugt, die V erw arn u n g sg eb ü h r an O rt und  
S te lle  e inzuheben .

(4) Ü b er die V e rw arn u n g  u n d  die Z ah lung  der G e­
b ü h r is t e ine B eschein igung  zu e rte ilen .

(5) D ie V e rw arn u n g sg eb ü h r b e trä g t 2,— DM; Z u­
schläge w erd en  n ich t erhoben .

IV. Rechtsbehelfe  
A rt. 47

F ü r  R ech tsbehe lfe  gegen A n o rd n u n g en  un d  son­
stige  M aßnahm en  d e r Polizei ge lten , sow eit es sich 
um  V erw a ltu n g sak te  h an d e lt, d ie  V orschriften  der 
V erw a ltu n g sg erich tso rd n u n g .

A rt. 48
(1) W ird  gegen e ine M aßnahm e d e r Polizei W ider­

sp ruch  eingeleg t, so h a t  zunächst die Polizei R echt­
m äß ig k e it und  Z w eckm äßigkeit d e r  M aßnahm e im 
R ah m en  des § 72 der V erw a ltu n g sg erich tso rd n u n g  zu 
p rü fen .

(2) Ü b e r den W idersp ruch  gegen  M aßnahm en  der 
G em eindepo lize i en tsche ide t d ie  R ech tsau fsich ts­
b ehö rde . Sie is t in  A n gelegenhe iten  des e igenen  W ir­
k u n g sk re ises  au f d ie  P rü fu n g  d e r  R ech tm äß igkeit 
b e sch rän k t.

(3) U b e r den W idersp ruch  gegen  M aßnahm en  sol­
cher D ien sts te llen  d e r s ta a tlich en  Polizei, d ie dem  
S ta a tsm in is te r iu m  des In n e rn  u n m itte lb a r  nach­
g eo rd n e t sind, en tscheiden  d iese D ienstste llen .

(4) Ü b er den W idersp ruch  gegen  M aßnahm en  der 
ü b rig en  D ien sts te llen  d e r  s ta a tlich en  Po lize i e n t­
scheidet als näch sth ö h ere  B eh ö rd e
1. d ie  R eg ierung , w enn  die M aßnahm e in  ih rem  B e­

re ich  von  e in e r  D irek tion  o d e r  von e inem  K om ­
m issa r ia t o d e r in  e iner k re is fre ie n  S tad t,

2. d ie  R eg ie rung , in  deren  B ere ich  die D ienstste lle  
lieg t, w en n  die M aßnahm e a u ß e rh a lb  B ayerns,

3. im  ü b rig en  das L an d ra tsam t, w enn  d ie  M aß­
n a h m e  in se inem  B ereich

g e tro ffe n  w o rd en  ist.
(5) M aß n ah m en  d e r en tsan d ten  P o lize id ien stk rä fte  

g e lten  in  den  F ä llen  des A rt. 16 des P o lize io rgan i-
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sa tionsgesetzes a ls  M aß n ah m en  d e r zu s tän d ig en  
S taa tsb eh ö rd e , in  d en  F ä lle n  d e r  A rt. 21 u n d  22 des 
P o lize io rg an isa tio n sg ese tzes d e r  B ehörde , d e re n  W ei­
sungen  sie f ü r  d ie  D a u e r  d e r  M aß n ah m e u n te rs te h e n . 
Im  F a ll des A rt. 58 A bs. 1 des P o liz e io rg an isa tio n s­
gesetzes ge lten  M aß n ah m en  d e r  zu r H ilfe le is tu n g  
e ingesetz ten  P o liz e id ie n s tk rä f te  als M aß n ah m en  d e r 
D ienstste lle , w e lch e r d e r  le ite n d e  ö rtliche  P o lize i­
b eam te  an g eh ö rt. D as g il t auch, w en n  nach  A rt. 59 
Abs. 2 des P o lize io rg an isa tio n sg ese tzes e in  a n d e re r  
P o lize ib eam te r a ls  L e ite r  des N o ts tan d se in sa tzes  b e ­
stim m t w ird .

A rt. 49
(1) Ü b er A u fsich tsb esch w erd en  gegen M aß n ah m en  

von D ien sts te llen  d e r  s ta a tlich en  Polizei, d ie  dem  
S ta a tsm in is te r iu m  des In n e rn  u n m itte lb a r  n ach ­
geo rd n e t sind , en tsch e id e t das S ta a tsm in is te r iu m  des 
In n e rn .

(2) Ü b e r A u fsich tsb esch w erd en  gegen M aß n ah m en  
a n d e re r  D ien sts te llen  d e r  Polizei en tsche iden  d ie  in 
A rt. 48 Abs. 2 S a tz  1 u n d  A bsatz  4 g e n a n n te n  B eh ö r­
den. A rt. 48 Abs. 5 g ilt en tsp rechend .

(3) D ie A bsä tze  1 u n d  2 ge lten  n ich t f ü r  M a ß n a h ­
m en d e r  Polizei, d ie  aussch ließ lich  zu r V erfo lgung  
e in e r S tr a f ta t  o d e r e in e r  O rd n u n g sw id rig k e it g e tro f­
fen  w e rd en  un d  n ich t nach  d e r  V e rw a ltu n g sg e rich ts­
o rd n u n g  an fe c h tb a r  sind.

A rt. 50
R ich te t sich e in e  B eschw erde  lediglich  gegen  das 

V e rh a lten  von  D ie n s tk rä f te n  d e r  Po lizei b e i d e r 
D u rch fü h ru n g  von  M aßnahm en , so en tsch e id e t der 
D ienstvo rgese tz te .

V. Entschädigungs-, E rstattungs­
und Ersatzansprüche

A rt. 51
(1) E rle id e t jem an d , gegen  den  M aß n ah m en  nach 

A rt. 12 getro ffen  w o rd en  sind, e in en  Schaden , so ist 
dem  G eschäd ig ten  d a fü r  E n tsch äd ig u n g  zu le isten , 
sow eit d e r  S chaden  d u rch  d ie  po lizeiliche M aßnahm e 
e n ts ta n d e n  is t u n d  d e r  G eschäd ig te  n ich t von  einem  
a n d e re n  E rsa tz  zu e rla n g e n  verm ag .

(2) D as gleiche g ilt, w en n  jem an d , d e r  n ich t nach 
den A rt. 9 o der 10 v e ra n tw o rtlic h  is t u n d  gegen  den  
n ich t M aß n ah m en  nach  A rt. 12 g e rich te t w o rd en  
sind, d u rch  eine polizeiliche M aß n ah m e g e tö te t oder 
v e rle tz t w ird  o d e r e in en  n ich t zu m u tb a re n  sonstigen  
S chaden  e rle ide t.

(3) Im  F a lle  d e r  T ö tu n g  is t den  U n te rh a ltsb e re c h ­
tig ten  in  en tsp re c h e n d e r A n w en d u n g  von  § 844 A bs. 2 
des B ü rg e rlich en  G esetzbuchs E n tsch äd ig u n g  zu 
le isten .

A rt. 52
(1) E in  E n tsch äd ig u n g san sp ru ch  nach d iesem  G e­

setz b e s te h t n icht, sow eit d ie  M aß n ah m e auch u n ­
m itte lb a r  dem  Schutz  d e r  P e rso n  oder des V erm ögens 
des G eschäd ig ten  g ed ien t h a t.

(2) I s t die E n tsch äd ig u n g sp flich t aus A n laß  von 
M aß n ah m en  d e r P o lize i in  b eso n d eren  gesetzlichen  
V orsch riften  g e rege lt, so ge lten  d iese V orsch riften .

A rt. 53
(1) E n tschäd igungsp flich tig  is t d e r  T rä g e r  d e r  P o ­

lizei, w elche die zu r  E n tsch äd ig u n g  verp flich ten d e  
M aß n ah m e g e tro ffen  h a t.

(2) B ei e inem  E in sa tz  d e r  P o lize i im  F a ll e ines 
ö ffen tlichen  N o ts tan d es  (A rt. 58 des G esetzes ü b e r 
d ie  O rg an isa tio n  d e r  P o lize i in  B ayern ) tr if f t  die 
E n tschäd igungsp flich t d en  S taa t.

A rt. 54
(1) E ntschädigung  nach A rt. 51 w ird  n u r  fü r V er­

m ögensschaden gew ährt. D abei sind V erm ögensvor­
teile, die dem  B erech tig ten  aus d e r zu r E ntschädigung 
verpflichtenden M aßnahm e en ts tehen , sowie ein m it­
w irkendes V erschulden des B erech tig ten  zu berück­
sichtigen.

(2) D ie E ntschädigung w ird  in G eld gew ährt.

A rt. 55
(1) Is t die Polizei auf E rsuchen  e in e r anderen  Po­

lize id ienstste lle  oder e in e r  B ehörde tä tig  gew orden, 
so is t die K örperschaft, d e r  die ersuchende Polizei­
d ienstste lle  oder B ehörde angehört, dem  nach A rt. 53 
Abs. 1 en tschädigungspflichtigen P o lize iträger e r ­
stattungspflichtig . D ies g ilt n ich t fü r  A nordnungen  
der zuständ igen  S taa tsb eh ö rd en  gegenüber G em ein­
den im  R ahm en  der R echts- oder Fachaufsicht.

(2) I s t staatliche Polizei nach M aßgabe d e r gesetz­
lichen B estim m ungen  au f  A nordnung  d e r zuständ i­
gen S taa tsbehö rde  im  B ereich e in e r G em einde m it 
eigener Polizei tä tig  gew orden, so is t die G em einde 
dem  S taa t ers ta ttungspflich tig , so fern  die A nord­
nung  au f G rund  eines V erschuldens der G em einde 
no tw endig  gew orden ist.

(3) I s t die Polizei a u ß e r  in  den F ä llen  d e r Abs. 1 
und  2 auß erh a lb  ih res Z uständ igkeitsbere iches tä tig  
gew orden, w eil die zuständ ige  Polizei n ich t zur 
S telle  w a r oder n ich t rech tzeitig  zu r S telle  sein 
konnte, so is t der T rä g e r  d e r zuständ igen  Polizei 
dem  nach A rt. 53 Abs. 1 entschädigungspflichtigen 
P o lize iträger ers ta ttungspflich tig .

(4) Die E rs ta ttungsp flich t nach Abs. 1 b is 3 en t­
fällt, sow eit der Schaden durch ein V erschulden der 
Polizei bei der D urch füh rung  der M aßnahm e en t­
standen  ist'.

(5) Sow eit bei einem  E insatz  der Polizei im  F all 
eines öffentlichen N otstandes der Schaden durch ein 
V erschulden e iner G em eindepolizei bei der D urch­
füh ru n g  der M aßnahm e en ts tan d en  ist, is t die je ­
w eilige G em einde dem  S ta a t erstattungspflich tig .

A rt. 56
Die e rsta ttungspflich tige  K örperschaft h a t dem 

entschädigungspflichtigen P o lize iträg er die au f G rund 
der A rt. 51 bis 54 ge le is te ten  no tw end igen  A ufw en­
dungen zu e rs ta tten .

A rt. 57
(1) H at d e r nach A rt. 53 entschädigungspflichtige 

P o lize iträger keinen  E rs ta ttu n g san sp ru c h  nach Art. 55, 
so k an n  e r von d e r nach A rt. 9 oder 10 v e ran tw o rt­
lichen P erson  E rsa tz  d e r  no tw end igen  A ufw endun­
gen verlangen .

(2) H a t die nach A rt. 55 ers ta ttungspflich tige  K ör­
perschaft ih re  V erpflichtung erfü llt, so kann  sie von 
der nach A rt. 9 oder 10 veran tw o rtlich en  Person E r­
satz d e r notw endigen  A ufw endungen  verlangen.

A rt. 58
H at die Polizei eine G e fah r oder S tö rung  nach 

A rt. 11 selbst oder du rch  vertrag lich  B eauftrag te  
beseitig t, so kann  d e r T rä g e r  d e r Polizei von einer 
nach A rt. 9 oder 10 v e ran tw o rtlich en  Person  E rsatz 
se iner no tw end igen  besonderen  A ufw endungen  v e r­
langen.

A rt. 59
(1) Ü ber die E ntschäd igungsansprüche nach Art. 51 

b is 54 entscheiden  im  S tre itfa ll  d ie ordentlichen  Ge­
richte.

(2) Ü ber d ie E rs ta ttu n g san sp rü c h e  nach A rt. 55 
und  die E rsa tzansp rüche  nach A rt. 57 un d  58 en t­
scheiden im  S tre itfa ll d ie  V erw altungsgerich te .
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VI. Schlußbestimmungen

A rt. 60
(1) Personen, denen  d ie  B efugnisse von H ilfs­

b eam ten  der S taa tsan w altsch a ft z u e rk an n t sind, h a ­
b en  zu r E rfü llung  ih re r  besonderen  D ienstaufgaben  
die Hechte und  P flichten von Polizeibeam ten.

(2) Die B efugnisse nach diesem  G esetz haben  zur 
E rfü llu n g  ih re r  besonderen  D ienstau fgaben  auch die 
Personen , denen durch G esetz die Rechte von P o li­
ze ibeam ten  zu e rk an n t sind.

A rt. 61
(1) W erden im  F a lle  des A rt. 91 des G rundgesetzes 

fü r  die B undesrepub lik  D eutschland D ienstk rä fte  
d e r  Polizei eines and eren  B undeslandes oder D ienst­
k rä f te  des B undes, d ie m it A ufgaben  im  S inn dieses 
G esetzes b e tra u t sind, in  B ayern  tä tig , so haben  sie 
die B efugnisse, die d e r  Polizei nach diesem  G esetz 
zustehen .

(2) D as gleiche gilt, w enn  D ienstk rä fte  im  S inn 
des Abs. 1 au f G rund  des G esetzes ü b e r die O rgan i­
sa tion  d e r Polizei in B ayern  tä tig  w erden.

A rt. 62
(1) Das S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  kann  in be­

sonderen  F ä llen  d ie  W ahrnehm ung  von A ufgaben 
des ständ igen  polizeilichen V ollzugsdienstcs in  b e ­
s tim m ten  A bschnitten  des G renzbereiches durch V er­
e in b a ru n g  D ien stk rä ften  der Polizei eines anderen  
B undeslandes oder D ienstk rä ften  des B undes, d ie 
m it A ufgaben im  S inn dieses G esetzes b e tra u t sind, 
e in räum en . In  diesem  F a ll haben  diese D ienstk rä fte  
in  B ayern  d ie  B efugnisse, die d e r Polizei nach d ie ­
sem  G esetz zustehen.

(2) Soll sich eine R egelung nach Abs. 1 auf den 
B ereich  e iner G em einde m it e igener Polizei e rs tre k - 
k en , so is t v o rh e r d as  E invernehm en  m it d e r G e­
m einde herzustellen .

A rt. 63
(1) Sow eit in  V orschriften  des B undes und  an d ere r 

L ä n d e r  nichts anderes b estim m t ist, g ilt in den F ä l­
len  d e r  A rt. 61 und  62 als nächsthöhere  B ehörde im 
S in n e  des § 73 Abs. 1 N r. 1 d e r V erw altungsgerich ts­
o rd n u n g  die B ehörde, die den  nichtbayerischen 
D ien stk rä ften  in  B ayern  W eisungen e rte ilen  kann. 
S ind  m ehrere  B ehörden  dazu befugt, g ilt die u n te r ­
s te  d ieser B ehörden als nächsthöhere  B ehörde.

(2) In  den 4i a llen  d e r A rt. 61 Abs. 2 und  3 und  
A rt. 62 tr if f t  die Entschädigungspflicht den T räger der 
Polizei, an deren  S te lle  d ie  zu r E ntschädigung v e r­
pflichtende M aßnahm e getro ffen  w orden  ist.

A rt. 64
D ie V orschriften  ü b e r die A nw endung u n m itte l­

b a re n  Zw anges (A rt. 38 b is 45) gelten  auch fü r die 
im  Forstschutz  verw en d eten  B eam ten, A ngestellten  
u n d  sonstigen Personen , die en tw eder einen  D ienst­
eid gele iste t haben  oder au f G rund  d e r A rt. 115, 119, 
121 des B ayer. Forstgesetzes als H ilfspersonen  der 
F o rs ts tra fg e rich tsb a rk e it eidlich verpflichtet sind.

A rt. 65
F ü r  den V ollzug d e r A rt. 5 Abs. 2 N r. 3 Buchst, a, 

A rt. 14 Abs. 1 N r. 2, Art.18, 23 Abs. 1 N r. 2 und  3, 
A rt. 37 w ird  die Festste llung , daß  eine V erein igung 
gem äß A rt. 9 Abs. 2 des G rundgesetzes fü r  die B u n ­
d esrep u b lik  D eutschland v erbo ten  ist, durch vere in s­
rech tliche A uflösungverfügung  getroffen . Die T a t­
sache d e r A uflösung is t im  B ayerischen S taa tsan ze i­
g e r bekanntzum achen .

A rt. 66
A uf G rund  dieses G esetzes k ö n n en  das R echt a u f  

kö rperliche U nverseh rtheit, d ie  F re ih e it d e r  P erson , 
das R echt d e r fre ien  M ein ungsäußerung , d ie  V e r­
sam m lungsfreiheit, d ie U n v erle tz lich k e it d e r  W oh­
nung  und  das E igentum  e in g esch rän k t w erd en  
(Art. 2 Abs. 2, A rt. 5, A rt. 8 A bs. 2, A rt. 13 u n d  14 
des G rundgesetzes fü r die B u n d e sre p u b lik  D eu tsch ­
land. A rt. 102, 103, 106, 110 u n d  113 d e r  V erfassu n g  
des F re is taa te s  Bayern).

A rt. 67
A ufgaben  und Befugnisse, d ie  in  bundes- oder la n ­

desrechtlichen V orschriften d en  „P o lize ibehö rden“ 
ü b ertrag en  sind, w erden  n u r  d a n n  von  d e r  Polizei 
w ahrgenom m en, w enn das S ta a tsm in is te r iu m  des In ­
nern  im  E invernehm en m it d en  sachlich b e te ilig ten  
S taa tsm in iste rien  es durch V e ro rd n u n g  bestim m t. 
Im  übrigen  sind die B ehörden d e r  a llg em ein en  in n e ­
ren  V erw altung  zuständig, sow eit n ich t an d e re  G e­
setze eine besondere R egelung tre ffen .

A rt. 68
Die S taa tsreg ie rung  e r lä ß t d ie  zu r  A u sfü h ru n g  

dieses G esetzes erfo rderlichen  R ech tsvero rdnungen . 
Die S taa tsreg ie rung  bestim m t durch  R ech tsv e ro rd ­
nung. welche W affen im S inne  des A rt. 38 zugelas­
sen sind.

A rt. 69 *)

A rt. 70 *)

A rt. 71
(1) M it dem  In k ra fttre te n  d ieses G esetzes t r i t t  

alles en tgegenstehende oder g le ich lau tende  b ay e­
rische Recht außer K raft. In sb eso n d ere  w erden  au ß er 
K ra ft gesetzt:
1. A rt. 102 Abs. 2 bis 5 des G esetzes zu r A u sfü h ru n g  

d e r R eichsstrafprozeßordnung vom  18 A ugust 1879 
(GVB1. S. 781),

2. das G esetz über die A nw endung  u n m itte lb a ren  
Z w anges durch die Polizei vom  22. N ovem ber 1950 
(GVB1. S. 239),

3. das G esetz über gebührenpflich tige V e rw arn u n g en  
durch die Polizei vom  7. M ärz 1952 (GVB1. S. 99).

(2) D as S taa tsm in iste rium  des In n e rn  w ird  e r ­
m ächtig t, das G esetz ü b e r die O rg an isa tio n  d e r  P o ­
lizei in  B ayern  vom  28. O k tober 1952 (GVB1. S. 285) 
(Polizeiorganisationsgesetz) in  d e r  je tz t ge ltenden  
Fassung  in  fo rtlau fen d er A rtike lfo lge  u n te r  neuem  
D atum  bekanntzugeben . D abei k önnen  B ezeichnun­
gen un d  H inw eise, sow eit d ies no tw en d ig  ist, ge­
ä n d e rt w erden .

(3) Sow eit in  anderen  R ech tsvorsch riften  au f B e­
stim m ungen  Bezug genom m en w ird , die in  Abs. 1 
aufgehoben  w erden , tre te n  an  d ie S te lle  d e r  au f­
gehobenen B estim m ungen die en tsp rech en d en  V or­
sch riften  dieses Gesetzes.

A rt. 72
Dieses G esetz t r i t t  am  1. D ezem ber 1954 in  Kraft.**)

*) A rt. 74 und  75 des P o lize iau fgabengese tzes vom  16. O k­
to b e r 1954 (nach d er je tz ig en  A rtik e lfo lg e  A rt. 69 u n d  70) 
en th a lten  Ä nderungen  des B ay erisch en  P o lize io rg a n isa tio n s­
gesetzes u n d  des B ayerischen B erggesetzes. D iese Ä nde­
ru n g en  sind  b ere its  am  1. D ezem ber 1954 in  K ra f t  g e tre ten  
u n d  in d e r  Fassung  des P o lize io rg an isa tio n sg ese tzes und  
des B erggesetzes in d er B e re in ig ten  S am m lung  des B aye­
rischen L andesrech ts berücksich tig t.

*•) D iese V orschrift b e tr if f t  d as In k ra f t t re te n  des G e­
se tzes in d e r  u rsp rü n g lich en  F assung  vom  16. O k to b e r 1954. 
Dei- Z e itp u n k t des In k ra f ttre te n s  d e r  sp ä te re n  Ä n d erungen  
e rg ib t sich aus den in der v o ra n g e ste llte n  B ek an n tm ach u n g  
n ä h e r  bezeichneten  V orschriften.
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Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die Hilfs­

beamten der Staatsanwaltschaft 
Vom 3. April 1963

A uf G ru n d  des § 152 Abs. 2 des G erich tsverfas­
sungsgesetzes u n d  des § 29 Abs. 1 des G esetzes ü b e r 
O rd n u n g sw id rig k e iten  e r lä ß t die B ayerische S ta a ts ­
reg ie ru n g  fo lg en d e  V ero rdnung :

§ 1
(1) In  § 1 d e r  V ero rdnung  ü b er die H ilfsbeam ten  

d e r S ta a tsa n w a ltsc h a ft vom  18. O k tober 1960 (GVB1. 
S. 237) w ird  fo lg en d e r A bschnitt V II eingefügt:

„VH- V on d e r  staa tlichen  Polizei des L andes 
B a d e n -W ü rtte m b e rg :
B eam te  d e r u n ifo rm ie rten  Polizei des 
L an d es  B ad en -W ürttem berg , sow eit sie 
a u f  G ru n d  von V erw altungsabkom m en  
zw ischen  dem  F re is ta a t B ayern  un d  dem  
L a n d  B ad en -W ü rttem b erg  und  der h ie r­
zu e rla ssen en  R echtsvero rdnungen  au f 
b ay erisch em  G ebiet polizeiliche A uf­
g ab en  w ah rn eh m en : 
P o lize ioberkom m issare  
P o lize ikom m issare  
P o lize io b erm eiste r 
P o lize im e is te r 
P o liz e ih au p tw ach tm e is te r ')
J) s o f e r n  s ie  m in d e s te n s  v ie r  J a h r e  im  F o lize i-  

d ie n s t  t ä t ig  s in d .“

(2) D ie b ish e rig en  A bschnitte  V II und  V III w e r­
den A b sch n itte  V III un d  IX.

§ 2
D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. M ai 1963 in  K raft.
D as nach  § 152 Abs. 2 des G erich tsverfassungs­

gesetzes e rfo rd e rlich e  E invernehm en  m it dem  
S ta a tsm in is te r iu m  d e r  Ju s tiz  liegt vor.

M ünchen, den  3. A p ril 1963

Der Bayerische Ministerpräsident
In  V ertre tu n g

D r. h. c. R udolf E b e r h a r d  
S te llv e r tre te r  des M in iste rp räs iden ten  

u n d  S taa tsm in is te r d e r F inanzen

V erordhung
über die Zulassungsvoraussetzungen zum Stu­
dium für das Lehramt an Berufsschulen und 

Berufsaufbauschulen 
Vom 15. März 1963

Im  A nschluß  an  § 2 Abs. 1 und  § 8 der V ero rd ­
n u n g  ü b e r  d ie  A u sb ildung  fü r  das L eh ram t an  B e­
ru fssch u len  u n d  B eru fsau fbauschu len  vom  11. A pril 
1962 (GVB1. S. 74) e r lä ß t das B ayerische S taa tsm in i­
s te r iu m  fü r  U n te rr ic h t und  K ultus nach B enehm en 
und  sow eit e rfo rd e rlich  im  E invernehm en  m it den 
B ayerischen  S taa tsm in is te r ien  fü r  W irtschaft und  
V e rk eh r sow ie fü r  E rn äh ru n g , L an d w irtsch aft und  
F o rs te n  fo lgende V ero rdnung :

§ 1
D er fü r  d ie  Z u lassung  zum  S tud ium  fü r das L eh r­

am t an  B eru fssch u len  und  B eru fsau fbauschu len  e r­
fo rd erlich e  B ildungsnachw eis k an n  au ß e r durch  das 
R eifezeugnis e in e r öffen tlichen  oder s taa tlich  a n e r­
k a n n te n  p r iv a te n  h ö h eren  Schule e rb rach t w erden
1. d u rch  den  q u a lif iz ie rten  A bschluß e iner In g e ­

n ieu rsch u le  (G esam tno te  m indestens „gu t“), w enn

die B erech tigung  zum  H ochschulstudium  u n e in ­
gesch ränk t oder in e iner einschlägigen F achrich ­
tung  z u e rk an n t w orden  ist,

2. durch den qua lifiz ie rten  A bschluß e iner h ö h eren  
Fachschule (G esam tnote m indestens „g u t“), w en n  
die B erech tigung  zum  H ochschulstudium  in e in e r  
einschlägigen F achrich tung  z u e rk an n t w orden  ist,

3. durch die erfo lgreiche P rü fu n g  fü r  die Z ulassung  
zürn H ochschulstudium  ohne R eifezeugnis (Be­
gab ten p rü fu n g ; B ekann tm achung  vom  20. N o­
vem ber 1959; KMB1. S. 442).

§ 2
F ü r die beru fsp rak tische  A usbildung, die als w e i­

te re  Z u lassungsvoraussetzung  zum  S tudium  fü r  d as 
L eh ram t an  B erufsschulen  und  B eru fsau fbauschu ­
len  nachzuw eisen ist, w ird  bestim m t:
1. A b itu rien ten  (A bitu rien tinnen) w ird  im  I n te r ­

esse e iner gediegenen B eru fsp rax is  eine b e ru fs ­
p rak tische  A usbildung  von 24 M onaten  em pfoh­
len. A ls Z u lassungsvoraussetzung  haben  sie e ine 
durch L eh rabsch lußp rü fung  abgeschlossene L eh re  
nachzuw eisen oder ein gelenktes P ra k tik u m  von  
m indestens 18 M onaten. M öglichst 15, m indestens 
ab er 12 zusam m enhängende M onate des ge­
len k ten  P rak tik u m s sind vor B eginn des S tu ­
dium s, d ie restlichen  M onate bis zum  B eginn des 
fü n ften  S tud iensem esters abzule isten . A uf die 
nach Satz  2 vorgeschriebene b e ru fsp rak tisch e  
A usbildung  kann  bei A b itu rien tinnen  ein L e h r ­
gang von insgesam t sechs M onaten  in  d e r F ach ­
rich tung  des S tud ium s an  e in e r F rauenfachschu le  
oder L andfrauenschu le  angerechnet w erden.

2. D en A bsolventen  (A bsolventinnen) h ö h ere r F ach ­
schulen oder Ingen ieu rschu len  w ird  die fü r  den  
E in tr it t in diese Schulen oder im  A nschluß an  
den Besuch d ieser Schulen vorgeschriebene B e­
ru fsp rax is  als A usbildung nach Z iffer 1 a n e r ­
kan n t. A bsolven tinnen  e iner höheren  F ra u e n ­
fachschule oder e iner höheren  L and frauenschu le  
haben  ein m indestens zw ölfm onatiges gelenk tes 
P rak tik u m  in der einschlägigen Fachrich tung  vo r 
B eginn des S tud ium s nachzuw eisen.

3. Den B ew erbern  (B ew erberinnen) m it B egab ten ­
p rü fu n g  (vgl. § 1 Z iffer 3) w ird  d e r fü r die Z u ­
lassung  zu r B egab tenp rü fung  gefo rderte  lücken ­
lose N achw eis ü b e r B eru fsvorb ildung  und  B e- 
ru fsle is tung  (B ekanntm achung vom  20. N ovem ber 
1959; KMB1. S. 442) als A usbildung nach Z iffe r 1 
an e rk an n t. Sie können  das S tud ium  n u r in  d e r  
ih re r B eru fsvorb ildung  und  B erufsleistung  e n t­
sprechenden Fachrich tung  aufnehm en.

§ 3
Die b eru fsp rak tische  A usbildung  ist von den  

P ra k tik a n te n  der Hochschule gegenüber durch e in  
P rak tik an ten zeu g n is  und  durch B erich tshefte  bzw . 
P rak tik an ten b ü ch er, von den B ew erbern  m it ab g e­
schlossener L ehre  durch das L ehrabsch lußzeugnis 
nachzuw eisen.

8 4
F ü r das gelenkte  P rak tik u m  (§ 2 Z iffern  1 u n d  2) 

gelten  folgende g rundlegende B estim m ungen:
1. Das gelenk te  P rak tik u m  ist in  A usb ildungsbe­

trieben  durchzuführen , die von den  örtlich  zu ­
ständ igen  In d u s trie - und  H andelskam m ern , d en  
H an dw erkskam m ern  oder von den  R egierungen  
als solche an e rk a n n t oder nachgew iesen sind.

2. Das gelenkte  P rak tik u m  is t nach M öglichkeit in 
den  verschiedenen B erufszw eigen in n e rh a lb  d e r  
Fachrich tung  des S tudium s durchzuführen .

3. M indestens zw ölf M onate des ge lenk ten  P ra k t i­
kum s sind au ßerha lb  des e lterlichen  B etriebes 
abzuleisten .
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4. G leichw ertige p rak tische  T ätigkeiten  vor Beginn
d e r  beru fsp rak tischen  A usbildung  können  au f
A n trag  bis zu sechs M onaten  au f  das gelenkte
P ra k tik u m  angerechnet w erden.

§ 5
Die in  d ieser V ero rdnung  genann ten  V orausse t­

zungen  zum  S tud ium  fü r das L eh ram t an  B eru fs­
schulen  und  B erufsau fbauschu len  a n  d e r Techni­
schen Hochschule M ünchen w erden  e rs tm als  von 
B ew erb ern  und  B ew erberinnen  gefordert, d ie im 
W in te rsem este r 1964/65 das S tud ium  beginnen.

M ünchen, den 15. M ärz 1963

Bayerisches Staatsministerium  
für Unterricht und Kultus

Prof. Dr. Theodor M a u n z , S taa tsm in is te r

Verordnung;
über die Änderung der Prüfungsgebühren für 
die Anstellungsprüfungen im Bereich der 
Justizverwaltung (mit Ausnahme der zweiten  

juristischen Staatsprüfung)
Vom 2«. März 1963

A uf G rund  des A rt. 115 Abs. 2, Satz  2, zw eiter 
H alb sa tz  u n d  des A rt. 117 Abs. 1 des B ayerischen 
B eam tengesetzes in d e r  F assung  vom  30. O ktober 
1962 (GVB1. S. 291) e r lä ß t das B ayerische S ta a ts ­
m in is te riu m  d e r  Ju s tiz  im  E invernehm en  m it dem  
B ayerischen  L andespersonalausschuß  folgende V er­
o rdnung :

§ 1
§ 14 Abs. 5 Satz  1 der B ekanntm achung  ü b er die 

A usb ildungs- und  P rü fun g so rd n u n g  fü r die R echts­
pfleger vom  12. D ezem ber 1956, B ayB SV Ju Bd. I 
N r. 38 S. 173, zu letzt geän d ert durch  d ie  B ek an n t­
m achung vom  5. O k tober 1961, JMB1. S. 152, e rh ä lt 
fo lgende Fassung:

„Die P rü fu n g sg eb ü h r b e träg t 70,— DM.“

§ 2
§ 13 Abs. 5 Satz  1 der B ekanntm achung  über die 

A usb ildungs- und  P rü fu n g so rd n u n g  fü r d ie  G e­
rich tsvo llz ieher vom  12. D ezem ber 1956, B ayB SV Ju 
Bd. I  N r. 39 S. 180, zu letzt g eän d ert durch B ek an n t­
m achung  vom  2. J a n u a r  1961, JMB1. 1961, S. 14, e r ­
h ä lt fo lgende Fassung:

„Die P rü fu n g sg eb ü h r be träg t 50.— DM.“

§ 3
§ 11 Abs. 6 Satz  1 der B ekann tm achung  ü b er die 

A usb ildungs- und  P rü fun g so rd n u n g  fü r den m itt­
le ren  Ju s tizd ien s t vom  12. D ezem ber 1956, B ayB SV Ju 
Bd. I  N r. 40 S. 187, zu le tz t g eän d ert durch B e k a n n t­
m achung  vom  2. J a n u a r  1961, JMB1. 1961, S. 15, e r ­
h ä lt fo lgende Fassung:

„Die P rü fu n g sg eb ü h r b e träg t 45.— DM.“

§ 4
§ 12 Abs. 5 Satz  1 d e r  B ekann tm achung  über die 

A usb ildungs- un d  P rü fun g so rd n u n g  fü r  die Ju s tiz ­
vo llstreckungsassisten ten  vom  12. D ezem ber 1956, 
B ayB S V Ju  Bd. X Nr. 41 S. 194, zu letzt geändert 
d u rch  B ekann tm achung  vom  2. J a n u a r  1961, JMB1. 
1961, S. 15, e rh ä lt folgende Fassung:

„D ie P rü fu n g sg eb ü h r b e trä g t 35.— DM.“

§ 5
§ 12 Abs. 4 S atz  1 der B ekann tm achung  ü ber die 

A u sb ildungs- und  P rü fu n g so rd n u n g  fü r den geho­
ben en  V erw altungsd ienst bei den  Justizvo llzugs- 
a n s ta lte n  vom  12. D ezem ber 1956, B ayB SV Ju Bd. I

Nr. 42 S. 200, zu letzt g e ä n d e r t d u rch  B e k a n n tm a ­
chung vom  2. J a n u a r  1961, JMB1. 1961, S. 15, e rh ä l t  
folgende F assung :

„Die P rü fu n g sg eb ü h r b e trä g t 70.— D M .“

§ 6

§ 12 Abs. 4 Satz  1 d e r  B e k a n n tm a c h u n g  ü b e r  die 
A usb ildungs- und  P rü fu n g so rd n u n g  f ü r  d en  m i t t ­
le ren  V erw altu n g sd ien st b e i den  Ju s tizv o llzu g s­
an sta lten  vom  12. D ezem ber 1956. B ay B S V Ju  Bd. I 
N r. 43 S. 207, zuletzt g e ä n d e rt d u rch  B e k a n n tm a ­
chung vom  2. J a n u a r  1961, JMB1. 1961, S. 16, e rh ä l t  
folgende Fassung:

„Die P rü fu n g sg eb ü h r b e trä g t 40.— D M .“

§ 7
§ 12 Abs. 4 Satz  1 d e r  B ek an n tm ach u n g  ü b e r  die 

A usbildungs- und  P rü fu n g so rd n u n g  fü r  den  m itt­
le ren  W erkd ienst bei d en  Ju s tiz v o llz u g sa n s ta lte n  
vom 12. D ezem ber 1956, B ay B S V Ju  B d. I N r. 44 
S. 213, zu le tz t g eän d ert d u rch  B ek an n tm ach u n g  vom  
2. J a n u a r  1961. JMB1. 1961, S. 16, e rh ä l t  fo lgende 
Fassung:

„Die P rü fu n g sg eb ü h r b e trä g t 40.— D M .“

§ 8
§ 22 Abs. 4 Satz  1 d e r  B ek an n tm ach u n g  ü b e r  d ie 

A usb ildungs- und  P rü fu n g so rd n u n g  fü r  den  A u f­
sich tsd ienst bei den Ju s tiz v o llz u g sa n s ta lte n  vom  
12, D ezem ber 1956, B ayB S V Ju  Bd. I N r. 45 S. 219, 
zuletzt g eän d ert durch B ek an n tm ach u n g  vom  2. J a ­
n u a r 19(51, JMB1. 1961. S. 16, e rh ä l t  fo lgende F a s ­
sung:

„Die P rü fu n g sg eb ü h r b e trä g t 25.— DM .“

§ 9
Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J u l i  1963 in K ra ft. 

M ünchen, den 20. M ärz 1963

Bayerisches Staatsm inisterium  der Justiz
Dr. E h a r d ,  S ta a tsm in is te r

L a m lesv ero rd n u n g
zur Änderung der Landesverordnung über die 
Regelung der Kundensätze für die Beförde­
rung von Wein in Flaschen (Flaschenwein) in­
nerhalb des G eltungsbereiches des Ausnah- 
metarifes 18 B 1 im Spediteursam m elgutver­
kehr mit Eisenbahn und K raftw agen von 

Versandorten des Landes Bayern  
Vom 30. März 1963

A uf G ru n d  d e r  §§ 2 u n d  5 des U bergangsgesetzes 
ü b e r P re isb ild u n g  und  P re isü b e rw a c h u n g  (P re isg e ­
setz) vom  10. A pril 1948 (W iGBl. S. 27), zu le tz t v e r ­
län g e rt durch  G esetz vom  29. M ärz  1951 (BG Bl. I 
S. 223), des § 7 d e r V e ro rd n u n g  ü b e r  V erg ü tu n g en  
im  S p ed iteu rsam m elg u tv e rk eh r m it E ise n b a h n  u n d  
K raftw ag en  (PR Nr. 73/51) vom  26. O k to b e r 1951 
(VkBl. S. 381) in der F a ssu n g  d e r  V ero rd n u n g en  PR  
Nr. 48/52 vom  19. Ju n i 1952 (BA nz. N r. 120), PR  
Nr. 7/53 vom  30. J a n u a r  1953 (BA nz. N r. 29), PR  
Nr. 4/58 vom  12. A pril 1958 (BA nz. N r. 71), PR  
N r. 3/61 vom  21. M ärz 1961 (BA nz. N r. 63) u n d  PR 
N r. 1/63 vom  7. F e b ru a r  1963 (BA nz. N r. 29) in  V er­
b indung  m it d e r  A nord n u n g  d es B ay erisch en  S ta a ts ­
m in is te rium s fü r  W irtscha ft ü b e r  P re isb ild u n g  und  
P re isüberw achung  in B a y e rn  vom  18. J u l i  1945
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(BayBS IV  S. 87) e r lä ß t d as  B ayerische S taa tsm in i­
s te riu m  fü r  W ir tsch a ft u n d  V erkeh r m it Z u stim ­
m ung d e r  B u n d e sm in is te r  f ü r  W irtschaft und  fü r  
V erk eh r fo lg en d e  V e ro rd n u n g :

§ 1
A uf d ie  K u n d e n sä tz e  d e r  K u n d en sa tz ta fe ln  1 und  

2 d e r L a n d e sv e ro rd n u n g  ü b e r  die R egelung d e r 
K u n d en sä tze  f ü r  d ie  B e fö rd e ru n g  von W ein in  F la ­
schen (F laschenw ein ) in n e rh a lb  des G eltungsbere i­
ches des A u sn a h m e ta rife s  18 B 1 im  S p ed iteu rsam ­
m e lg u tv e rk e h r  m it E ise n b a h n  u n d  K raftw ag en  von 
V e rsan d o rten  des L an d es  B ay e rn  vom  4. A ugust 
1961 (GVB1. S. 207, ber. S. 234) sind  nachstehende 
Z uschläge zu b e rech n en :

B ei S en d u n g en  b is  1000 kg  8 v. H., 
b e i S en d u n g en  ü b e r  1000 kg 5 v. H.

§ 2
D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  11. A pril 1963 in K raft. 

M ünchen, d en  30. M ärz  1963
B ayerisches Staatsministerium  

für W irtschaft und Verkehr
D r. O tto  S c h  e d 1, S taa tsm in iste r

Verordnung
über Vergleichssorten im Weinbaugebiet 

Franken  
Vom 3. A pril 1963

A uf G ru n d  des § 1 A bs. 3 des Gesetzes über M aß­
n ah m en  au f dem  G eb ie te  d e r W einw irtschaft vom  
29. A ugust 1961 (BGBl. I S. 1622) in V erbindung m it 
§ 2 Ziff. 1 d e r  V e ro rd n u n g  ü b er Z uständigkeiten  
nach dem  G esetz  ü b e r  M aß n ah m en  au f dem  G ebiete 
d e r  W ein w irtsch aft vom  17. M ai 1962 (GVB1. S. 90) 
e r lä ß t das B ayerische  S taa tsm in is te r iu m  fü r E rn ä h ­
rung , L a n d w irtsc h a ft u n d  F o rs ten  folgende V ero rd ­
n ung :

§ 1
Als w e ite re  V erg le ichsso rten  w erden  fü r das W ein­

b au g eb ie t F ra n k e n  b es tim m t:
1. W eißer T rau b en m o st

M ü lle r-T h u rg a u  M ostgew icht
P e rle  je  75 G rad  Öchsle.

2. R o te r T rau b en m o st
S p ä tb u rg u n d e r  M ostgew icht 80 G rad  Öchsle.

§ 2
D iese V ero rd n u n g  t r i t t  am  16. A pril 1963 in K raft. 

M ünchen, den  3. A pril 1963
Bayerisches Staatsm inisterium  

für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
D r. D r. H u n d h a m m e r ,  S taa tsm in is te r

Landesverorilnung
über die Bekäm pfung der bösartigen Faulbrut 

und M ilbenseuche der Bienen 
Vom 4. A pril 1963

A u f G ru n d  d e r  §§ 2 A bs. 1, 18, 19, 20, 22, 23, 24, 29, 
79 A bs. 2 u n d  81 a des V iehseuchengesetzes vom  
26. J u n i  1909 (RGBl. S. 519), zu le tz t g eän d ert durch 
d as G esetz  vom  23. A u g u st 1956 (BGBl. I  S. 743), in 
V erb in d u n g  m it § 1 d e r  V o llzugsvero rdnung  h ierzu  
vom  21. A p ril 1912 (B ayB S I I  S. 152) e r lä ß t das 
B ayerische  S ta a tsm in is te r iu m  des In n e rn  folgende 
V e ro rd n u n g :

§ 1
D ie V e ro rd n u n g  ü lje r  d ie  B ekäm pfung  der bös­

a r t ig e n  F a u lb ru t un d  M ilbenseuche d e r B ienen vom

27. S ep tem ber 1950 (BayBS II  S. 273) w ird  w ie fo lg t
g e ä n d e rt:
1. § 7 e rh ä lt folgende Fassung :

„(1) F ü r  den S p errb ez irk  gelten  folgende B e­
stim m ungen:
1. B ienen oder B ienenvö lker verseuch te r oder 

seuchenverdäch tiger B estände d ü rfen  im  S p e r r ­
bezirk  n ich t an  einen  and eren  O rt v e rb rach t 
oder aus dem  S perrb ez irk  au sg e fü h rt w erden . 
Sie sind nach A nw eisung des zuständ igen  b e ­
am te ten  T ie ra rz tes  einem  H eilverfah ren  zu u n ­
terz iehen  oder zu tö ten .

2. A ndere B ienen oder B ienenvölker dü rfen  aus 
einem  S p errb ez irk  n icht in  unverseuch te  G e­
biete  v e rb rach t w erden.

3. Das V erb ringen  von B ienen oder B ienenvö lkern  
in  den  S p errb ez irk  is t d e r fü r  den S p errb ez irk  
zuständ igen  K re isverw altungsbehö rde  u n v e r­
züglich anzuzeigen.

4. In  dem  Sperrbezirk , d e r w egen d e r M ilben­
seuche geb ildet ist, en tn im m t d e r beam te te  
T ie ra rz t von a llen  V ölkern  P roben  des W in te r­
to ten fa lles des lau fenden  oder, w enn  das n ich t 
m eh r möglich ist, des nächsten  Jah res. E r k an n  
sie u n te r  se iner A ufsicht auch von anderen  P e r ­
sonen en tnehm en  lassen. W enn P roben  des 
W in terto ten fa lles des lau fenden  Ja h re s  e n t­
nom m en w urden , sind  im  nächsten  K a len d e r­
ja h r  noch einm al P roben  zu en tnehm en. D er 
beam tete  T ie ra rz t sendet die P roben  an  die 
S taa tl. V ete rinär-U n tersuchungsansta lt.
(2) Die K re isverw altungsbehö rde  kann  au f A n ­

tra g  A usnahm en  zulassen
1. von Abs. 1 N r. 1 Satz 1 fü r  B ienen und  B ienen­

völker, d ie einem  H eilverfah ren  nach A nw ei­
sung  des beam te ten  T ie ra rz tes  u n te rw o rfen  
w orden  sind, und

2. von Abs. 1 Nr. 2, w enn  säm tliche V ölker des 
B estandes nach A nw eisung des b eam te ten  T ie r­
arz tes gegen die M ilbenseuche beh an d e lt w o r­
den sind oder d e r b eam te te  T ie ra rz t fes tgcste llt 
hat, daß  die V ölker fre i von b ösartiger F a u l­
b ru t sind.
(3) F ü r  B ienenvölker, die aus einem  w egen M il­

benseuche geb ildeten  S p errb ez irk  in  ein  seuchen- 
fre ies G ebiet v e rb rach t w erden  und  d o rt dau ern d  
bleiben  sollen, d a rf  die K re isverw altungsbehö rde  
A usnahm en  nach Abs. 2 n u r  m it d e r A uflage zu ­
lassen, daß der zuständige b eam te te  T ie ra rz t im 
nächsten  J a h r  von allen  V ölkern  des B estandes 
P roben  des W in te rto ten fa lles  en tn im m t oder u n te r  
se in er A ufsicht en tnehm en  läß t un d  an  die zu ­
ständ ige  S taa tl. V e te rin ä r-U n te rsu ch u n g san sta lt 
einsendet.

(4) Die K reisverw altungsbehö rde , die eine A u f­
lage nach Abs. 3 anordnet, v e rs tän d ig t davon die 
fü r  den B estim m ungsort zuständ ige  K re isv e rw a l­
tungsbehörde. D iese u n te rric h te t den  zuständ igen  
beam teten  T ie ra rz t.“

2. § 8 e rh ä lt folgende Fassung :
„Die R eg ierung  k an n  fü r den ganzen S perrb ez irk  

oder fü r Teile davon eine B ehandlung  a lle r B ie­
nenvö lker an o rdnen .“

3. In  § 12 w erden  nach dem  W ort „befunden“ der 
B eistrich un d  die W örter „säm tliche im  S p e rrb e ­
z irk  befindlichen V ölker e in e r B ehandlung  u n te r ­
w orfen  oder seuchenfrei e rk lä r t“ gestrichen.

§ 2
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  15. A pril 1963 in K raft.

M ünchen, den  4. A pril 1963
Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern

J u n k e r ,  S taa tsm in iste r



H e ra u sg e g e b e n  vo n  d e r  B a y e risc h e n  S ta a ts k a n z le i, M ü n chen . R e d a k tio n : A. K ö n ig , M ü n ch en , P r in z r e g e n te n s t r .  7. D ru ck : 
M ü n ch e n e r Z e itu n g s v e rla g , M ü nchen  3. B a y e rs tr .  57'61. F o r t la u fe n d e r  B ezu g  n u r  d u rc h  d ie  P o s ta n s ta l te n .  E r s c h e in t  v ie r te l-  
jä h r l  v o rau ss ich tl. sechsm al. B ez u g sp re is  A u sg ab e  A v ie r te l j .  DM 2,50 + Z u s te l lg e b ü h r ;  E in z e lp re is  b is  8 S e ite n  35 P fg ., je  
w e i te re  4 S e ite n  10 Pfg . + P o r to . E in ze ln u m m e rn  n u r  d u rc h  d ie  B u chh . J . S c h w e itz e r  S o r t im e n t ,  M ü n ch e n  2, O tto s tr . 1 a.


